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Die Reichstagswahl im 19 hannoverſchen
Wahlkreiſe

Fürſt Bismarck wird mit dem ſozialdemokratiſchen Cigarren
macher Schmalfeld in die Stichwahl kommen Noch liegen
in dem Augenblicke wo wir dieſe Zeilen ſchreiben die genauen
Endziffern nicht vor aber das Reſultat ſcheint gewiß und es
iſt wie es am Donnerstag früh ſchon das Centralorgan der
Sozialdemokratie triumphirend verkündigte Stichwahl zwiſchen
Bismarck und Schmalfeld Gegen einen unbekannten
Cigarrenarbeiter hat der Schöpfer der deutſchen Einheit im
erſten Wahlgange nicht durchdringen können und wenn er
endlich das Mandat erringen ſollte ſo wird er es der Unter
d ſeiner Gegner zu danken haben den Welfen und den

freiſinnigen deren Kandidaten einen immerhin anſehnlichen
timmenzuwachs aufzuweiſen haben Was ſich da zwiſchen

Elb und Wefermündung abgeſpielt hat und noch weiter ab
ſpielen ſoll das verdient ohne Zweifel die Beachtung der ge
ſammten politiſchen Welt die einen abſonderlicheren Wahl
kampf wohl noch nirgends erblickt haben dürfte

Der 19 hannoverſche Wahlkreis iſt an und für ſich ſchon
ein wunderſames Gebilde der Wahlkreisgeometrie und die
Größe der Wahlbezirke die Entlegenheit der Wahlorte haben
hier nie eine ſtarke Wahlbetheiligung aufkommen laſſen
Selbſt bei den Septennatswahlen von 1887 haben nur 58,3
Prozent der Stimmberechtigten ihr Wahlrecht ausgeübt und es
ſcheint daß diesmal die Betheiligung keine ſtärkere war Nur
die Sozialdemokraten haben offenbar ihren letzten Mann an
die Urue geſchleppt aber ſtatt des erhofften Zuwachſes haben
ſie einen Rückgang an Stimmen zu verzeichnen der jedenfalls
nicht für die Vertheidiger des Sozialiſtengeſetzes ſpricht Jm
übrigen haben von den 29,494 eingeſchriebenen Wählern an
ſcheinend kaum 58 Prozent geſtimmt und ſchon deshalb hüllt
ſich der Verlauf der bevorſtehenden Stichwahl in undurch
dringliches Dunkel Der Reichsregierung war keiner der in
Frage kommenden Kandidaten genehm und die Behörden haben
ſich daher einer löblichen und nächahmenswerthen Zurückhaltung
Pefleißigt die vorausſichtlich auch für die Stichwahl bewahrt
werden wird denn der Regierung würde das Erſcheinen des
einen breiten Schatten werfenden Exkanzlers kaum beſonders
angenehme Gefühle erwecken Weder Herr v Caprivi noch
Herr Miquél und am wenigſten der undankbare Herr
v Boetticher wird von der Ausſicht auf einen parlamen

wen Kampf mit dem Fürſten Bismarck ſonderlich entzückt
ein

Unter den ſchwierigſten Verhältniſſen hat ſich für Bismarck
die Wahl vollzogen Seit einem Vierteljghrhundert war der
19 hannoverſche Wahlkreis in den Händen der National
liberalen und mr als ſich der langjährige Vertreter Herr
v Bennigſen zeitweilig aus dem parlamentariſchen Leben
zurückzog konnten die Freiſinnigen für eine Seſſion den
Kreis vehaupten Der letzte nationalliberale Vertreter Herr
Gebhard der noch am 20 Febr 1890 mehr als 8000 Stimmen
erhielt hatte das Vertrauen ſeiner Wähler eingebüßt und nun
wurde den nationalliberalen Wählern die Kandidatur Bismarck
aufgedrungen die in den Reihen der ſeit Miquéls Miniſter
ſchaft ohnehin etwas zerfahrenen Partei arge Verwirrungen
hervorrief Die Wähler ſollten für einen Kandidaten ſtimmen
der nicht nur in einer perſönlichen Verſtimmung mit den
leitenden Kreiſen lebt ſondern der auch ausdrücklich erklärt
hatte er werde jeder im liberalen Sinne geſunden Wirthſchafts
reform entſchloſſenen und erbitterten Widerſtand leiſten Aus
drücklich ſagen wir aber das Wort paßt nicht eigentlich
denn offiziell hat ſich Fürſt Bismarck zur Annahme des
Mandats überhaupt nicht bereit erklärt Er wartete im
Hintergrunde ob ihm das Mandat in den Schooß fallen
wollte und behielt ſich die Entſcheidung vor vielleicht wollte
er nur wie eine drohende Wetterwolke über dem Himmel
der Reichsregierung hängen vielleicht auch war es ihm Ernſt
mit der Ausübung ſeines Mandats Die nächſten e ſchon
müſſen darüber die Entſcheidung bringen Jedenfalls lag das
Spiel ungünſtig genug für den Fürſten eine oſfiziöſe durch
höchſt mangelhafte Agitation unterſtützte Kandidatur im Lande
Hannover wo man noch heute vielfach den geiſtigen Führer
von 1866 als den Vernichter des Welfenhauſes haßt und
was das Schlimmſte war unter einer höchſt unpopulären
Wahlparole gegen die Ermäßigung der Lebensmittelzölle gegen
den deutſchöſterreichiſchen Handelsvertrag Wenn man dieſe
Verhältniſſe unbefangen betrachtet wird wan nicht umhin können
die Stimmenzahl für Bismarck hoch anzuſchlagen thatſächlich

ſind deun auch ſowohl die Freiſinnigen wie die Sozial
demokraten von dem Wahlergebniß peinlich überraſcht geweſen
denn beide Parteien hatten ihre Rechnung ohne den Namen
Bismarck gemacht
Wie ſtark der Zauber dieſes Namens gewirkt hat dos läßt

nicht ermeſſen weil ſich nicht feſtſtellen läßt in welchem
mfange jene unpolitiſchen die für gewöhnlich der

S gänzlich fern bleiben zur Unterſtützung der
Kandidatur Bismarck herangerückt ſind Wenn man der Er
klärungen gedenkt nach welchen hervorragende Nationalliberale

im Wahlkreiſe dem freiſinnigen Bewerber ihre Unterſtützung
zugeſagt hatten und jener anderen die Stimmenthaltung für
die Nationalliberalen proklamirten dann darf man faſt an
einen nationalliberalen Maſſenſtreik glauben und es für wahr
ſcheinlich halten daß die ſonſt trägen Elemente den Ausſchlag
gäben Die Nationalliberalen träfe damit kein Vorwurf

man kann ſehr wohl die Verdienſte B sbewundern und ihn doch nicht für neten Vertreter
einer nach Zollexrmäßigungen verlangenden völkerung halten
Serade in den Hafenſtädten an der Weſermündung bei den
zähen und jeder Sentimentalität abholden Niederſachſen weiß
Man die konkreten Nühtlichkeitsfragen ſehr ſcharf von idegleren
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Momenten W ſondern gerade dort hat man die Folgen einer
engherzigen Wirthſchaftspolitik verſpürt und der große Real
politiker könnte dort eifrige Schüler in Mengen finden ohne
bei dieſem Anlaß ihrer froh zu werden

Der freikonſervative Profeſſor d Delbrück hat vor
einigen Wochen in den Preuß Jahrb geſchrieben eine
Niederlage Bismarcks würde eine Blamage z das deutſche
Volk ſeine Wahl aber ein großes Unglück ſein Ueber die
u wird erſt zu reden ſein wenn Fürſt Bismarck in der

ti

lich dünkt wo aber das Unglück zu entdecken ſein ſollte wenn
der ehemalige Reichskanzler in den Reichstag kommt das
vermag der beſchränkte Unterthanenverſtand nicht auszudenken
Das Preſtige der Volksvertretung wird durch die Anweſenheit
des größten Staatsmannes der modernen Welt wachſen und

n an raech wird durch den parlamentariſchen Kampf
mit ihrem Urheber in ein ſchnelleres Tempo treten Einer
Regierung die das Volk hinter ſich hat kann der ehemaglige
Reichskanzler wohl ein unbequemer Aufpaſſer aber kein ge
fährliches Hinderniß werden Zu verlieren hat nur Fürſt
Bismarck ſelbſt der ſich nur ſchwer daran gewöhnen würde
nach jedem beliebigen Regierungskommiſſar erſt in der Reihe
der Redner zum Wort zu kommen ſich an die Sache halten
zu müſſen und allerlei kleinlichen Chikanen Schlußanträgen
Unterbrechungen u dergl ausgeſetzt zu ſein Vielleicht aber
wiegt ihm die Möglichkeit einen Theil deſſen ausſprechen zukönnen was er anf dem Herzen hat die beſonderen Schwierig

keiten ſeiner Lage auf Jedenfalls iſt es beſſer und würdiger
wenn er ſelbſt für ſeine Ueberzeugung Zeugniß ablegt als
wenn das in unkontrollirbaren Leitartikeln ohne perſönliche
Verantwortung geſchieht und es wäre nicht ohne Humor zu
ſehen wie der gewaltige Mann noch auf ſeine alten Tage die
Dinge von einer anderen Seite vom Sitz des einfachen Volks
vertreters anſchauen lernt s

Von der freiſinnigen Partei iſt die Parole ausgegeben
worden wenigſtens hat ſich einer ihrer Führer in Geeſte
münde ſo ausgeſprochen Gegen Bismarck für Schmal
feld Es iſt an und für ſich bedauerlich daß man den Namen
des Begrüuders unſerer Einheit und des neuen Reiches neben
den eines politiſch obſfuren Cigarrenarbeiters ſtellen muß

münde und nicht anderswo man kennt und man bewundert

größer ſind ſeine Vorzüge und Verdienſte um Deutſchland
Eine Partei die dem Sozialdemokraten in der Stichwahl allen
Ernſtes vor Bismarck den Vorzug giebt beweiſt damit nur

der Regierungsapparat nicht mehr zu Dienſten ſteht und er
nur auf die eigene Perſönlichkeit angewieſen iſt Ein ſolcher
Schritt würde auch wenn er bei den Wählern Beifall fände
das deutſche Volk in der Beurtheilung des Auslandes gewiß
nicht fördern und ſchon darum kann unſeres Erachtens für
liberale Männer auch wenn ſie mit uns in entſchiedener
Oppoſition zu dem Wirthſchaftsprogramm des Fürſten Bis
marck ſtehen das Feldgeſchrei für die vorausſichtliche Stich
wahl nur lauten Gegen den ſozialdemokratiſchen Feind der
beſtehenden Geſellſchaftsordnung für den Begründer des
Reiches den Bewahrer des Weltfriedens Gegen den Genoſſen
Schmalfeld für den Fürſten Bismaack

Geeſtemünde 16 April Eig Telegr der SaaleZtg
Vorläufiges Wahlreſultat Fürſt Bismarck
7314 Stimmen Adloff freiſinnig 2496 v Pl ate Welfe
3017 Schmalfeld Sozialdemokrat 3885 Es findet
ſein a zwiſchen Fürſt Bismarck und Schmal
e tatt

Deutſches Reich
Berlin 16 April Se Maj der Kaiſer empfing geſtern

nachmittag den Reiſenden Dr Güßfeldt Heute früh begab ſich
der Kaiſer nach Potsdam um dort die Compagnien des 1 Garde
Regiments S zu beſichtigen und entſprach darauf einer Ein
ladung des Offiziercorps dieſes Regiments zur Tafel Die
Kaiſerin begab ſich heute mittag ebenfalls nach Potsdam um
dort einige Beſuche abzuſtatten und das Neue Palais zu be
ſichtigen Am 18 d wird der Erbgroßherzog von
Oldenburg zum Beſuch am hieſigen Hofe erwartet

Berlin 16 April Durch den bekannten Timesbericht
über angebliche Unterhandlungen zur Verlängerung des
Dreibundes iſt dies wichtige politiſche Thema wieder ein
mal auf die Tagesordnung geſtellt worden Von gewiſſer
Seite wird bei dieſer Gelegenheit angedeutet als läge es
außerhalb der Wunſchſphäre des berliner Auswärtigen Amtes
an den bisher beſtehenden Vereinbarungen irgendwie Aende
rungen zu erlangen Jn dieſer Form aber dürfte das ſicherlich
nicht zutreffen da gerade das Bündniß mit Oeſterreich be
ſtimmte Punkte enthält welche keineswegs geeignet ſind in

unſeren maßgebenden diplomatiſchen Sphären beſondere Be
friedigung hervorzurufen Es wird damit der easus foederis

emeint welcher im Falle eines deutſch franzöſiſchen Krieges
beiſpielsweiſe gar nicht in Betracht kommen würde Fürſt
Bismarck hat es an Bemühungen darin eine den Verhält

niſſen mehr entſprechende Aenderung zu bewirken bekanntlich
C in den letzten Monaten ſeiner Regierung nicht fehlen

e Auch durfte er die Hoffnung hegen in Kürze dieſe
Lücke durch eine für Deutſchland befriedigende Klauſel beſeitigt

ſehen Allein ſein unfreiwilliger Rücktritt hatte alle dieſe
läne zum Scheitern gebracht Sollten jetzt thatſächlich nochvor Ablauf des Bündnißtraktats diplomatiſche Unterhandlungen

gepflogen werden ſo müßten dieſelben ſoweit Deutſchland

daß ſie ihren großen Gegner auch hente noch fürchtet wo ihm

l unterliegen ſollte was uns einſtweilen un wahrſchein 3

wie man treffend geſagt hat die Liquidation der Bismarck ſchen

aber Fürſt Bismarck bedarf eines Plebiszites nicht in Geeſte

ihn mit ſeinen großen Schwächen und Fehlern denn weit

dabei in Frage kommt in erſter Linie auf eine unſeren
Intereſſen entſprechende weſentliche Erweiterung des casus
foederis abzielen Darin beſteht die dringlichſte Aufgabe
unſerer Stagtskünſtler

002 Berlin 16 April Sicherem Vernehmen nach hat
General v Caprivi als er in Mailand mit Herrn
Crispi zuſammentraf dieſem eindringlich und nicht ohne
Ausſicht auf Erfolg den Abſchluß einer europäiſchen
Zollunion vorgeſchlagen in welcher den Dreibund Mächten
eine leitende Stellung vorbehalten bliebe Der italieniſche
Staatsmann ſchien das Programm auch unterſtützen zu wollen
Herr Rudini hingegen iſt über die Nützlichkeit der ge
planten Zollunion inſofern entgegengeſetzter Meinung als er
befürchtet dieſelbe könne die Gegenſätze mit den nicht zuge
hörigen Mächten nur noch verſchärfen und dadurch den Welt
frieden ernſtlich gefährden Demeniſprechend hat der Reichs

e die diptomatiſche Aktion als ausſichtslos fallen
aſſen
77 Herr v Zedlitz der neue Kultusminiſter ſo ſchreibt

man uns aus Rom genießt im Vatikan augenſcheinlich un
gleich beſſeren Kredit wie ſein Vorgänger an deſſen Amts
handlungen man hier alles Mögliche auszuſetzen hatte
Sämmtliche Organe der Kurie ſtimmen ſein Loblied an weil
er das Goßler ſche Volksſchulgeſetz fallen laſſen und im Sinne
des Centrums umändern will Dieſe Meldung wurde
bezeichnenderweiſe vom Oſſervatore Romano und der
Liberta Cattolica zuerſt gebracht auf Grund amtlicher Mit

theilungen der päpſtlichen Staatskanzlei Alle dieſe Blätter
ſchildern den neuen Miniſter als das Modell eines fromm
und verföhnlich geſinnten Staatsmannes und halten es ihm
beſonders zugute daß er ohne Zandern die letzten
Wünſche Der Windthorſts durchführt

Die Hamb Nachr das Organ des Fürſten Bismarck
bemühen ſich nachzuweiſen daß die Reichsregierung nicht be
rechtigt iſt die Zolkſtipula tionen des dent ſch
öſterreichiſchen Handelsvertrag s z B die er
mäßigten Getreidezölle vor erfolgter Zuſtimmung des
Reichstags in Kraft zu ſetzen Bekanntlich war es der
Reichskanzler Fürſt Bismarck der am 3 Ang 1883 die in
dem Vertrage mit Spanien verabredeten Zollerinäßigungen durch

eine Bekanntmachung in Kraft ſetzen ließ ehe der Vertrag die
Zuſtimmung des Reichstags erhalten hatte Fürſt Bismarck
war damals nicht in Verlegenheit dieſe Maßregel zu rechtfer
tigen mußte ſich aber ſehr bald doch entſchließen den Reichs
tag zum 29 Aug zu einer außerordentlichen Seſſion zu be

en um ſich Vndemnität von demſelben ertheilen zu
aſſen

Ein Berliner Bericht der Pol Corr beſtätigt daß die
deutſche Regierung energiſche Schritte unternommen hat
um die dem deutſchen Handel durch den neuen Vertrag Bra
ſiliens mit den Vereinigten Staaten Nordamerikas
drohenden Beeinträchtigungen abzuwehren Es wäre in dieſem
Falle eine Gelegenheit zu gemeinſamem Vorgehen der zumeiſt
betheiligten europäiſchen Mächte unter denen Deutſchland die
zweite Stelle im Export nach Braſilien einnimmt gegeben doch
ſtelle ſich einem ſolchen die auch bei der Mac Kinley Bill hervor
getretene Thatſache entgegen daß England allen Repreſſalien prin
zipiell abhold iſt Deutſchland könnte die braſilianiſchen Hauptexport
artikel Kaffe und Tabak die den deutſchen Export nach Braſilien um
mehr als 10 Millionen übertreffen differentiell behandeln doch
liege noch kein Grund vor ein derartiges Vorgehen zu beſchleu
nigen Man könne zunächſt noch abwarten wie ſich die Ver
einigten Staaten Nord und Südamerikas mit einander einrichten
werden Unter allen Umſtänden werde aber die deutſche Regie
rung und vorausſichtlich nicht ſie allein ſehr energiſch bemüht
ſein ein Meiſtbegünſtigungsverhältniß mit Braſilien
herbeizuführen um ſo den panamerikaniſchen Beſtrebungen in
ihrem Beginne entgegenzutreten

Jn der geſtrigen Plenarſitzung des Bundesraths
wurden der Entwurf eines Geſetzes wegen Feſtſtellung eines
Nachtrages zum Reichshaushaltsetat für 1891/92 ſowie der
Geſetzentwurf wegen Aufnahme einer Anleihe für Zwecke der
Verwaltungen des Reichsheeres und der Poſt und Telegraphen
dem Ausſchuſſe für Rechnungsweſen überwieſen

Die Nordd Allg Ztg die ſich neuerdings wieder viel
fach den Schein eines offiziöſen Blattes giebt hat vorgeſtern in
der alten Hetzmanier der freiſinnigen Partei die ſich von Anfang
an bezüglich der Landgemeindeordnung auf den Boden der Re
gierungsvorlage geſtellt hat die Abſicht untergeſchoben das Geſetz
zum Scheitern zu bringen Nachdem der Abg Rickert geſtern
im Abgeordnetenhauſe auf das Treiben der Norddeutſchen hin
gewieſen nahm Miniſter Herrfurth wie er ſagte keinen
Anſtand zu erklären daß ihm dieſer ſowie die früheren Artikel
der Nordd Allg Ztg gänzlich fremd ſeien und daß
keinerlei Beziehungen zwiſchen ihm und der Nord
deutſchen beſtänden Dieſe Erklärung wurde von der Linken
mit lebhafter Befriedigung aufgenommen

Wie bereits bekannt iſt hat der Bundesrath einen Geſetzenk
wurf betr die Aufnahme einer Anleihe für Zwecke der
Verwaltung des Reichsheeres und der Poſt und
Telegraphie dem Ausſchuß für das Rechnungsweſen über
wieſen Vermuthlich handelt es ſich bei dieſem Geſetzentwurſe um
die Beſchaffung der Mittel für die bereits bekannten Forderungen
für die Herſtellung unterſeeiſcher Telegraphenver
bindungen und für die Wervollſtändigung des deutſchen
Eiſenbahnnetzes
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Die Verhandlungen mit den reiqhsſtändiſchen
Familien wegen Ablöſung ihrer Steuerfreiheit ſind
ſchon ſeit einiger Zeit eingeleitet
Dr Miquel gelegentlich der Berathung des Einkommenſteuer
geſetzes in der Herrenhauskommiſſion erklärt hat würde wenn
dieſe Verhandlungen zu keinem poſitiven Reſultate führen ſollten
die Staatsregierung zu einer einſeitigen Regelung der Frage
durch Erlaß eines Geſetzes übergehen

Der naturwiſſenſchaftliche Ferienkurſus in Berlin
zu dem aus jeder Provinz zwei Lehrer der Naturwiſſenſchaften
einberufen waren iſt zu Ende gegangen Zum Schluß wurden

dem Kultusminiſter von Zedlitz
Trützſchler im Saale des Phyſikaliſchen Jnſtituts vorgeſtellt
Herr v ZedlitzTrützſchler ſchloß eine kurze Anſprache mit den
Worten Die Befürchtungen welche ſich an die Beſchlüſſe
der Schulkommiſſion geknüpft haben ſind u r d

azu
bemerkt die Volksztg Was haben dieſe Worte zu bedeuten
Befürchtungen hegten die Gynmaſialfreunde wegen der den
klaſſiſchen Sprachen drohenden Beeinträchtigung und die Real
ſchulfreunde wegen der den Realgymnaſien drohenden Vernichtung
Sollten die Befürchtungen beider Gruppen unbegründet ſein
ſo müßte das ganze Reformprogramm über den Haufen ge

ſämmtliche Theilnehmer

Sie dürfen mit vollem Vertrauen in die Zukunft blicken

worfen ſein

Die Köln Ztg meldet aus Aihen Die Synode beſchloß
die Kronprinzeſſin Sophie von der nach ſtrengem griechiſchen
Kirchenrecht erforderlichen Taufe zu eutbinden Die Konfirmation
vollzieht der Metropolit

Die münchener Allg Z berichtet Nach Aeußerungen welche
bei der jüngſten Anweſenheit des Kaiſers in Stettin gefallen ſind
iſt der frühere Miniſter v Puttkamer für das dortige Ober
präſidium nach deſſen Erledigung in Ausſicht genommen

Wie wir gemeldet haben wurde das Ehrengeſchenk des Central
verbandes deutſcher Jnduſtrieller am Mittwoch dem Fürſten
Bismarck übergeben Auf die Anſprache des Hrn Geh Rath
Schwartzkopff erwiderte Fürſt Bismarck in längerer Darlegung
daß die Gabe weit über ſeine Lebensgewohnheiten und den Zu
ſchnitt ſeiner Häuslichkeit hinausgehe daß ſie aber als Zeichen
der ihm entgegengetragenen Geſinnungen in ſeinem Hauſe für
alle Zeit dauern werde Daß er heute ſo hervorragende Ver
treter der Jnduſtrie in ſeinem Hauſe begrüßen dürfe ſei eine
weitere Freude für ihn Er habe es ſtets als ſeine Aufgabe an
geſehen für die Befruchtung der heimiſchen Arbeit zu ſorgen
leider aber ſei er bis zu den ſiebenziger Jahren durch andere
Verhältniſſe und Aufgaben ſo ſehr in Anſpruch genommen ge
weſen daß er ſich mit den wirthſchaftlichen Zuſtänden ſpeziell
nicht habe beſchäftigen können Der Fürſt ging dann auf eine

ſummariſche Schilderung ſeiner Thätigkeit in wirthſchaftlichen
Fragen über und betonte nachdrücklich die Nothwendigkeit einer
ruhigen Fortentwickelung ganz beſonders auf dem Gebiete der
Geſetzgebung auf welchem Ueberhaſtung die ſchwerſten Schädt
gungen herbeiführen könne Sein Jntereſſe an dem Geſammt
wohl des Vaterlandes ſei auch nach dem Austritt aus ſeinem
Amte nicht geringer geworden er halte es deshalb für ſeine
Pflicht und nicht weniger für ſein Recht ſeine Stimme zu er
heben wo er nach ſeinem beſten Wiſſen und Gewiſſen das Wohl
des Vaterlandes betroffen glaube

Die Hamb Nachr melden Fürſt Bismarck habe bei
Empfang der konſervativen Deputation aus Kiel welche am
Dienstag vier Stunden im Friedrichsruher Schloß weilte eine
bedeuntſame politiſche Rede gehalten die demnächſt aus
führlich der Preſſe übergeben werden würde

Die A kann aus beſter Quelle beſtätigen daß die
Deutſch Oſtafrikaniſche Geſellſchaft mit der hamburger
Firma C Woermann in Unterhandlungen ſteht behufs Ab
ſchluſſes eines Rhederei Vertrages der die Einrichtung
einer regelmäßigen Dampfſchiffahrts Verbindung
zwiſchen unſern deutſch oſtafrikaniſchen Häfen und
Bombay bezweckt Die Deutſch Oſtafrikaniſche Geſellſchaft hat
ſich zur Zahlung einer Subvention in Höhe von 500,000 M an
die Firma Woermann bereit erklärt

Wenn von anderer Seite behauptet wird der König der
Belgier habe ſich bemüht Major von Wiſſmann in ſeine
Dienſte hinüberzuzichen ſo iſt das durchaus unbegründet That
ſache dagegen iſt daß der König der Belgier ſich an Herrn Paul
Reichardt gewandt hat um ihn für die Führung einer Expedition
durch deutſch oſtafrikaniſches Gebiet nach Katanga und für eine
dauernde Stelle daſelbſt zu gewinnen Reichardt lehnte jedoch
dieſes Anerbieten ab mit der Begründung daß er vorläufig nicht
die Abſicht habe nach Afrika zurückzugehen wenn er ſich jedoch
dazu entſchlöſſe wolle er naturgemäß am liebſten deutſchen Jnter
eſſen dienen

Die Reichstagskommiſſion zur Vorberathung des
Geſetzentwurfs über das Telegraphen weſen des
Deutſchen Reichs hat s 1 der Vorlage mit großer Mehrheit
in folgender Faſſung angenommen Das Recht Telegraphen
anlagen zu errichten und zu betreiben ſteht ausſchließlich dem
dieich zu Unter Telegraphenanlagen ſind die Fernſprechaulagen
mit begriſfen

Der von Mitgliedern des Landwirthſchaftsrathes des Fiſcherei
vereins des Verbandes deutſcher Müller des Centralvereins zur
Hebung deutſcher Fluß und Kanalſchiffahrt des Sonderausſchuſſes
für Waſſerrecht und des Architeklenvereins am Ende Januar in
erſter Leſung beſchloſſene Waſſergeſetzentwurf wird voraus
ſichtlich in einer neuen gemeinſamen Berathung Ende Mai zur
zweiten Leſung gelangen Der Entwurf umfaßt 81 Paragraphen
und iſt in zwei Hauptabſchnitte über das Waſſerbuch und das
Waſſerrecht eingetheilt Jn dem erſten Theile wird beſtinmmt
daß für jedes größere Stromgebiet und zwar für den Haupt
re mit ſeinen direkten und indirekten Zuflüſſen je ein be

res Buch alſo in erſter Linie für ſämmtliche Ströme die
ſich direkt ins Meer ergießen anzulegen iſt Sodann werden
nähere Beſtimmungen über die Einrichtung der Waſſerbücher ge
troffen Der zweite Theil zerfällt wiederum in das Privat und

in das öffentliche Waſſerrecht Jm letzteren wird u a beſtimmt
daß für den Bezirk eines jeden Waſſerbuches für alle auf die ge
ſammte Waſſerwirthſchaft einſchließlich der Schifffahrt bezügliche
Angelegenheiten ein Waſſeramt gebildet werden ſoll

Der Reichsanzeiger veröffentlicht die Ernennung desReichsgerichtspräſidenten Oehlſ a zum Präſidenten des

eerihtz raths Fsoertſch zum Mitgliede des oberſten
ziplinarhofes

M Magdeburg 16 April Eben traf ſeitens Sr Majeſtät
des Kaiſers die Bernf ung des hiefigen Superinten
denten Faber zum Hofprediger ein

Wie der Finanzminiſter

22,913 Kinder beſchäftigt geweſen

Die Handelskammer Ober
baierns ſprach ſich in ihrer geſtrigen Sitzung für den
ärennigen Abſchluß eines Meiſtbegünſtign u
vertrages mit Braſilien aus und befürwdet
deutſch nationale Ausſtellung in Berlin 3mäünchener Lokalcomite für die londoner Ausſtellung wun e
die Hälfte der demſelben erwachſenden Koſten bewilligt Die
Handelskammer ſprach ferner ihre Befriedigung über den voraus
ſichtlichen Abſchluß eines deutſchöſterreichiſchen Handels
vertrages ſowie die Hoffnung aus daß ähnliche Verträge mit
anderen Kulturſtaaten bald nachfolgen werden

Köln 16 April Heute iſt auf beiden Schächteu der ZecheEine Tiefbau bei Steele ſowie auf dem Schach
Earnall der vereinigten Zechen Sellerbeck bei Müblheim a Ruhr
ein Ausſtand ausgebrochen Urſache iſt die Kündigung von
35 Vergleuten Auf Zeche Langenbrehm wurden ſämmtliche
Delegirte entlaſſen

Berlin 16 April Das Uebungsgeſchwader beſtehend
aus S M Panzerſchiffen Kaiſer, eutſchland Friedrich
Karl und Preußen, ſowie ans S M Aviſo Pfeil, Ge
ſchwaderchef Kontre Admiral Schröder iſt geſtern von Plymouth
nach Wilhelmshaven bezw Kiel in See gegangen S M Kanonen
boot Jitis, Kommandant Korvetten Kapitän Aſcher iſt heute in
Chinkiang eingetroffen und beabſichtigt morgen nach Hankau
China in See zu gehen

Deutſcher Reichstag
Bericht der Saale Ztg

101 Sitzung vom 16 April 11 Uhr
Die zweite Berathung der Gewerbenovelle wird fortgeſetzt

mit s 135 welcher die Beſchäftigung von Kindern unter
183 Jahren ſowie ſchulpflichtiger Kinder in Fabriken verbietet
und die Maximalarbeitszeit für Kinder unter 14 Jahren auf é
m e thonen von 14 bis 16 Jahren auf 10 Stunden täglich
eſtſetzt

in Antrag Auer will das Verbot der Fabrikarbeit auf die
Altersgrenze von 14 Jahren ausdehnen Ferner ſetzt ein Antrag
Auer die Maximalarbeitszeit von 10 Stunden für 35 unter
18 Jahren ein Antrag Frhr von Münch für Perſonen unter
17 Jahren feſt

Abg Tröltſch nl iſt mit dem Kommiſſionsbeſchluß einver
ſtanden Der ſozialdemokratiſche Autrag welcher das Verbot der
Fabrikarbeit für Kinder unter 14 Jahren ausſpreche ſei unan
nehmbar weil z B in Baiern das achte Schuljahr nicht beſtehe
Kinder von 13 Jahren alſo nicht mehr ſchulpflichtig ſeien und das
Reichsgeſetz die bundesſtaatlichen Verhältniſſe berückſichtigen müſſe
Eine einheitliche Regelung im ganzen Deutſchen Reich für die
Altersgrenze von 14 Jahren ſei nicht herbeizuführen Kräftigen
Kindern von 13 Jahren würde eine leichte ſechsſtündige Arbeit
in der Fabrik auch beſſer bekommen als in der Hausinduſtrie
oder der Müßiggang n der Straße Jn ſeiner Fabrik bäten
ihn die Eltern darum ihre Kinder in die Fabrik aufzunehmen
darin zeige ſich das Gefühl der Zuſammengehörigkeit zwiſchen
Arbeitern und Arbeitgebern Eine Maximalarbeitszeit von 10
Stunden für Perſonen unter 18 Jahren würde die Konkurrenz
fähigkeit mancher Jnduſtriezweige gefährden

Abg Wöllmer dfr iſt der Anſicht daß man bei dieſer über
aus wichtigen Frage die Mtßſtände nicht nur mildern ſondern
mit der Wurzel ausrotten müſſe Man überſchätze die ökonomiſche
Seite der Frage Jm Jahre 1888 ſeien im ganzen einſchließlich
der Kinder unter 13 Jahren und der ſchulpflichtigen Kinder nur

Jn Baiern hätte ſich die Zahl
der in Fabriken beſchäftigten Kinder vom Jahre 1886 bis 1888
um die ungeheure Zahl von 50 Proz vermehrt während ſie in
Preußen annähernd konſtant geblieben ſei Deshalb ſei gerade
die Rückſicht auf Baiern am wenigſten angebracht Die Kinder
brauchten ja nicht auf der Straße ſich herumzutreiben ſondern
ſie könnten ſonſt nützlich beſchäftigt werden durch kleine Dienſt
leiſtungen u dergl Der partikulariſtiſche Standpunkt des Vor
redners ſei in dieſer Frage unberechtigt eher ſollte Baiern ſeine
Schulgeſetzgebung ändern Redner erklärt ſich mit einem Theil
der freiſinnigen Partei für den Antrag Auer Die volle Be
ſeitigung der Kinderarbeit werde eine moralpolitiſche Wirkung
auf die Kulturſtaaten welche an der internationalen Konferenz
theilgenommen hätten nicht verfehlen und werde in letzter Jn
ſtanz auch unſerer Jnduſtrie zugute kommen Denn die Jnduſtrie
könne bei einem Volke nicht gedeihen deſſen Jugend degenerire
und phyſiſch moraliſch und geiſtig abgeſtumpft werde

Baieriſcher Bevollmächtigter Geh Rath Landmann erklärt
es für unrichtig daß an dieſer Frage nur Baiern intereſſirt ſei
Auch in Württemberg und anderen deutſchen Staaten ſei die Be
ſchäftigung von Kindern unter 14 Jahren in Fabriken üblich
Die außerordentliche Zunahme der Kinderarbeit in Baiern ſeit
1886 ſtelle er nicht in Abrede aber die abſolute Zahl der be
ſchäftigten Kinder ſei geringer als in andern Staaten z B in
Sachſen Mit dieſem Geſetz dürfe man einen Druck auf die
Geſetzgebung der Einzelſtaaten die nicht der Reichsgeſetzgebung
unterliege nicht ausüben Jn Bezug auf die Volksſchulbildung
könne ſich Baiern mit allen anderen Staaten meſſen Die
Jugend in Baiern ſehe auch gar nicht degenerirt aus

Abg Meiſter Soz tritt für den Antrag Auer ein der
ſchon 1877 von der Centrumspartei eingebracht geweſen ſei
Wenn man in Baiern nicht die 8 jährige Schulzeit einführenwolle dann ſolle man die Schnulzeit erſt mit dem ſiebenten Lebens

jahre beginnen laſſen Denn eine geſunde Generation könne nur
erzielt werden durch eine geſunde dem wiſſentſchaftlichen Stand
punkte entſprechende Erziehung Es ſei geradezu ein Verbrechen
Kinder unter 14 Jahren in die Fabrik zu ſchicken Die Kinder

ehörten in die Schule und dann auf den Spielplatz man dürfe
ie aber nicht von Fabrikanten oder Zunftmeiſtern ausbeuten

laſſen Wenn die Fabrikarbeit erziehliche Wirkung ausübe
de ſollten doch die Fabrikanten ihre Kinder in die Fabriken

icken
Geh Rath Dr Königs empfiehlt den Kommiſſionsbeſchluß

der einen großen Fortſchritt gegenüber den bisherigen Zuſtänden
darſtelle und Dentſchland in dieſer Beziehung an die Spitze faſt
aller Kulturvölker bringe Vom ſanitären Standpunkte aus
brauche man keine Vefürchtung zu haben da alle Kautelen für den
Schutz der Geſundheit in den Fabriken gegeben ſeien Durch
weitere Beſchränkung der Arbeitszeit werde die Jndnſtrie in
eine ſchwierige Lage gebracht werden Die internationale Kon
ferenz ſei noch gar nicht ſo weit gegangen Wohl aber würden
die Regierungen damit einverſtanden ſein wenn bis zur drittenLeſung ein Antrag eingebracht würde welcher die Veſchäftigung

der Kinder unter 14 Jahren von einem ärztlichen Zeugniß ab
hängig mache

Abg Frhr v Münch erklärt ſich die Altersgrenze von

München 16 April

14 Jahren Die aus der Schule entlaſſenen Kinder wären in
der Fabrik gut aufgehoben und namentlich die Mädchen könnten
früh anfangen zu ſparen für ihre ſpätere Verheirathung Jn
rin 3 die Maximalarbeitszeit empfiehlt er ſeinen vermittein
n Antrag
Abg Stolle tritt für die Abſchaffung der Kinder

arbeit ein namentlich aus den Verhältniſſen des Königreichs
Sachſen wo die Ausbeutung der Kinderarbeit in erſchreckender
Weiſe graſſire Eine Jnduſtrie die ſich nur mit Hilſe der billigen
Kinderarbeit halten könne verdiene überhaupt nicht zu exiſtiren
Er beſtreite es entſchieden daß in den Ländern mit 7 jähriger
Schulzeit die Schulbildung ſo groß ſei wie in den mit 8 jähriger
Schulzeit Man dürfe in der Beſchränkung der Arbeitszeit der
jugendlichen Arbeiter nicht zu ängſtlich ſein die Jnduſtrie würde

einSchuß der Unmündigen als eine
Die Veſchäftigung von 13 jährigen
Fabrikbeſitzer keinen
arbeiten laſſen könne
arbeit abzuſchaffen
der Fabrik paſſe für Kinder nicht

Schonung der jugendlichen Arbeiter
Reſervearmee

S ejugendlichen Arbeiter
t Stunden arbeiten Das 17

Entwickelung ja die eigentlich
Geiſt

Volkspartei welcher Abg Frhr v

Schutz der s Arbeiter verlangen könne Ein Vacuum
zwiſchen Schi ile und Arbeit dürſe nicht beſtehen

Hirſch dfr tritt en ehe für den Antrag Auer
ſeit langen Jahren habe die freiſinnige Partei den

Aufgabe des Staates betont
Kindern habe auch für den

Werth wenn er ſie nicht auch zehn Stunden
Da ſei es beſſer die ganze unſelige Kinder

Die phyſiſche und moraliſche An erre
Sehr nöthig ſei auch die

Bei uns wo die induſtrielle
o groß ſei wo viele erwachfene Arbeiter keine
könne die Jnduſtrie es wohl vertragen wenn die

bis zu 18 Jahren nicht mehr als zehn
und 18 Jahr ſeien noch Jahre derSEnlwicelnngszeit für Körper und

Der Einwand daß die Maximalarbeitszeit für dieſe jugend
lichen Arbeiter den allgemeinen WMaximalarbeitstag zur Folge

Abg Dr
Schon

haben würde müßte dann auch für die Maximalarbeitszeit der
Arbeiter unter 16 Jahren gelten Wenn man ſchon die jugend
lichen Arbeiter 12 oder 13 Stunden arbeiten laſſe ſo bleibe ihnen
keine Zeit ſich weiter zu bilden dann würden ſie abgeſtumpft
gegen alles Höhere und zu Arbeiksthieren gemacht Gerade in
dieſen Jahren erwachſe die Verbitterung der peſſimiſtiſche Stand
punkt bei den Arbeitern

Abg Grillenberger Soz wendet ſich
führungen des baieriſchen Bevollmächtigten eun man in
Baiern das Vacnum zwiſchen Schule und Fabrikarbeit nicht
dulden wolle ſo ſolle man entweder die 8 jährige Schulzeit ein
führen oder die Schulzeit mit dem ſiebenten Lebensjahr beginnen
laſſen Aus dem Berichte des Fabrikinſpektors in Nürnbera gehe
direkt hervor daß die Fabrikbevölkerung in Mittel und Ober
franken wo die Kinderarbeit beſonders vorherrſche degenerirt ſei
Die internationale Konferenz ſei lediglich eine Verkretung der
Bourgeoiſie geweſen Das 12 Jahr ſei als Altersgrenze für das
Verbot der Kinderarbeit nur auf Drängen der romaniſchen Dele
girten feſtgeſetzt worden Aber für Deutſchland könne man dasnicht einführen da hier die Kinder nicht ſo früh reif werden wie

in den ſüdlichen Ländernn dann mann beſtreitet daß man von einer Dege

n die Aus

nerirung der Fabrikbevölkerung in Baiern ſprechen könne
Nach unerheblicher weiterer Debatte wird die Diskuſſion ge

ſchloſſenhl Payer Volksp wendet ſich in perfönlicher Bemerkung
gegen eine Aeußerung des Abg Frhrn v Münch die auf der
Journaliſtentribüne unverſtändlich geblieben war über in der

WMünch früher angehört bhat
vertraulich behandelte Sachen Es iſt bisher noch Brauch geweſen
ün deutſchen Reichstage was man vertraulich von einem anderen
gehört hat auch vertraulich zu bewahren Jn dem Augenblick
wo das nicht mehr Brauch iſt werden die Grundlagen des gemein
ſamen Zuſammenwirkens ja auch nur des Zuſammenſeins un
möglich gemacht Die Wiedergabe dieſer vertraulichen Mittheilun
durch den Abg v Münch war nicht einmal korrekt Jch wi
aber derartige Jndiskretion einer Richtigſtellung nicht würdigen
Sie werden es mir nicht verdenken wenn ich Herrn v Münch
dasjenige Maß von kollegialem Vertrauen nicht mehr
ſchenke welches jedem Abgeordneten zu ſchenken mir eine Ehre
und ein Vergnügen iſt

Abg Frhr v Münch bittet ihm die bona des nicht abzu
ſprechen ünd ihm das Vertrauen ſeiner Wähler nicht zu nehmen
Er habe nicht gewußt daß es Brauch im Hauſe ſei über ſolche
Mittheilungen nicht zu ſprechen dAbg Payer erwidert er beabſichtige durchaus nicht ihm das
Vertrauen ſeiner Wähler zu entziehen möge er ſeine Reden halten
wie er wolle ſondern nur ſein eigenes

Hierauf wird 8 135 nach dem Kommiſſionsbeſchlufſſe
unter Ablehnung der Anträge Auer und Frhr v Münch
angenommen

F 136 verbietet die Nachtarbeit von 82 Uhr abends bis
5 Uhr morgens der jugendlichen Arbeiter ſowie

Je Kwöſtignns an Sonn und Feſttagen und regelt die
auſen
Ein Antrag Uhlendorff fr will in Ziegeleien die Arbeit

der jugendlichen Arbeiter ſchon vor 592 Uhr morgens beginnen
laſſen dürfen

Ein Antrag Auer verbietet die Arbeit der jugendlichen Ar
beiter von 7 Uhr abends bis 6 Uhr morgens und will ihnen auch
während der Arbeitszeit die zum Beſuch des Fortbildungsunter
richts erforderliche Zeit gewähren

Abg Uhlendorff dfr befürwortet ſeinen Antrag mit der
Leichtigkeit der Arbeiten jugendlicher Arbeiter in den Ziegeleien
Es handele ſich hier um Arbeiten in luftigen Räumen oder im
Freien ſowie um Arbeiten die nur in der beſſeren Jahreszeit
ausgeführt werden Da ferner die Arbeiten nur etwa 25 Wochen
dauern und auch während derſelben nicht regelmäßig ſind ſo liege
der Antrag des Redners gerade im Intereſſe des Arbeiters dem
es dadurch ermöglicht würde am frühen Morgen zu arbeiten um
während der heißen Tageszeit eher ausruhen zu können Die
Ziegler ſelbſt hätten den in dem Antrage geäußerten Wunſch

Abg Wurm Soz meint daß der Antrag Uhlendorff die
Kontrolle erſchwere ob wirklich nur 10 Stunden gearbeitet werde
Die Zeit von 5 Uhr morgens ſei zu früh Redner bittet da
gegen deshalb um Annahme der ſozialdemokratiſchen Anträge

Abg Dr Hartmann Ekonſ will ein Bedürfniß den Ziegeleien
eine Ausnahmeſtellung anzuweiſen nicht anerkennen Ausnauhme
beſtimmungen für gewiſſe Belriebe könne der Bundesrath ſchon
nach den Beſtimmungen dieſes Geſetzes erlaſſen

Geh Rath Lohmann erklärt daß es weder gut möglich noch
zweckmäßig ſei die Nachtzeit ſo weit auszudehnen wie es die
Sozigldemokraten wollen Die geſetzlich beſtimmten Pauſen ge
nügten um eine re zu vermeiden

8 136 wird darauf unter Ablehnung aller Anträge in der Kom
miſſionsfaſſung angenommen
Als s 136a4 iſt von den Sozialdemokraten die Ein

führung des Maximalarbeitstages beantragt worden und
zwar vom Tage des Jnkrafttretens des Geſetzes auf 10 Stunden
vom 1 Jannar 1894 auf 9 vom 1 Januar 1898 auf 8 Stunden
feſtgeſetzt für Arbeiten unter Tag und für Betriebe mit ununter
brochener Tag und Nachtarbeit ſchon vom Tage des Jnkraft
tretens des Geſetzes auf 8 Stunden

Abg Grillenberger Soz führt aus daß der Maximalarbeitstag der Grund und cchtein des Arbeiterſchutzes ſei Die

Vorlage erfülle in dieſer Hinſicht die Exwartungen gar nicht Eine
geſetzliche Regelung dieſer Frage ſei durchaus nothwendig frei
williger Vereinbarung dürfe das nicht überlaſſen bleiben Sei
doch in jüngerer Zeit bekannt geworden daß ein Arbeitgeber
verband in Verbindung mit ſtaatlichen Behörden Maßnahmen

egen das Koalitionsrecht der Arbeiter unternommen habe Die
er von der Freiheit des Arbeitsvertrags ſei ein mancheſter

licher Unſinn Die Regierung ſei die Dienſtmagd des Kapitalis
müs und wage deshalb nicht etwas Entſchiedenes für die
n h Berath f Freitag 11 Uh tierauf wird die Berathung auf Freitag hr vertagt

Schluß 5 Uhr

Preußiſcher Landtag
Bericht der SaaleZtg
Abgeordnetenhaus

70 Sitzung vom 16 April 11 Uhr
Die zweite Leſung der Landgemeinde Ordnung wird 6

8 126 fortgeſetzt
s 126 beſtimmt die Bildung von Gewerkverbändendadurch nicht gefährdet ſon ür g ſondern gerade zu neuer Blüthe gebracht

des Kommiſſionsbeſchluſſes welcher alles biete was man zum

2 Verbindung von Landgemeinden und Gutsbezirken mi
digemeinden tritt an Stelle des Kreisausſchuſſes der Bezirks

Abg Möller nul ſtellt ſich demgegenüber auf den Standpunkt a Sſchuß
Ein Antrag v Zedlitz ſreik will dieſe letztere Beſtimmung



daraus machen währendhier ſtreichen und einen neuen S 1354 ilAbg Frhr v Huene Centrum die Bildung vonr m en beſonderer geſetzlicher Regelung vorzubehalten be

ontragt
Abg v Meyer Arnswalde wildkonſ geſteht zu daß es

Fälle geben könne in denen zum Zweck einer beſſeren Armen
flege eine Vereinigung von Gutsbezirken und Landgemeindens empfehle Jm ganzen aber werde er gegen die Vorlage
immen

Abg v Heydebrand u d Laſa erklärt daß die Kon
ſervativen an dem in der Kommiſſion geſchloſſenen Kompromiß

en und deshalb den Paragraphen wie er von der Kom
miſſion beſchloſſen annehmen würden Sie würden darum auch
gegen den Antrag Huene ſtimmen 8

bg Frhr v Zedlitz freik tritt gegenüber dem Antrag
Huene für die Möglichkeit der Gewerkverbände für Schul
verhältniſſe ein

Miniſter Herrfurth bittet an dem Kommiſſionsantrag nicht
rütteln empfiehlt jedoch die Annahme des Antrags Zedlitz

er nur redaktioneller Natur iſt Der Antrag Huene ſei prin
zipiell berechtigt gehöre aber beſſer zu 8 142 Jedenfalls dürfe
nicht angenommen werden daß wenn nun auch das Volksſchul
geſetz diesmal nicht zuſtande komme die Bildung von Schul
verbänden doch nicht durch die Landgemeinde Ordnung vorweg

genommen werden ſolle tAbg Frhr v Zedlitz freik beantragt für Abſatz 3 des
s 142 folgende Faſſung Rechte und Pflichten die auf
beſonderen Titeln des öffentlichen Rechts be
ruhen bleiben in Kraft c während die Vorlage beſagt
Privatrechte dürfen durch dieſes Geſetz nicht entzogen oder
eſchmälert werden Oeffentlich rechtliche Verhältniſſe die auf

ſonderen Titeln beruhen bleiben in Kraft c
Abg Avenarius nat lib beantragt den Abſatz 3 zu

ſtreichen
Miniſter Herrfurth befürwortet nochmals den Antrag Huene

Wenn dieſe Beſtimmung nicht aufgenommen werde dann würde
ein anomales Verhältniß in der Behandlung der Volksſchul
angelegenheiten in den verſchiedenen Provinzen eintreten Der
Antrag Avenarius der die Regierungsvorlage wiederherſtelle
ſei ihm ſehr erwünſcht ſolle er abgelehnt werden ſo würde er
den Antrag Zedlitz der Kommiſſionsfaſſung vorziehen

Abg Rickert befürwortet den Antrag Avenarius weil dieſer
Antrag die Regierungsvorlage wiederherſtelle Die Nordd
Allg Ztg habe zwar die re wegen ihrer Haltung an
egriffen und ihnen unwahrerweiſe vorgeworfen daß ſie daseng der Vorlage vereiteln wollten Angriffe dieſes
lattes ſeien freilich gleichgiltig er wolle aber der Regierung

Gelegenheit geben ſich darüber zu äußern ob es jenem Blatte
wirklich gelungen iſt wieder offiziöſes Organ zu werden Die
Verhältniſſe hier im Hauſe ſeien derart daß man jetzt ſchon
beinahe Sehnſucht nach dem Herrenhauſe empfindet

Miniſter Herrfurth Jch habe auf die Anfrage des Vor
cedners zu erwidern daß die Regierung in keiner Weiſe zu den

en des genannten Blattes in Beziehung ſteht eifall
nks
Abg Frhr v Huene erklärt ſich im Gegenſatz zum Abg

v Nauchhaupt für baldige Vornahme der dritten Leſung
Nach kurzer weiterer Debatte werden die Anträge v Zedlitz

und v Huene angenommen und dann debattelos der Reſt des
Geſetzes ſowie die Reſolution welche die Regierung um
Einbringung eines Geſetzes über das Armenrecht erſucht

Damit iſt die zweite Leſung des Geſetzes eyledigt
Nach längerer Geſchäftsordnungsdebatte in der Miniſter

Herrfurth namens der Staatsregierung den Wunſch aus
ſpricht daß das Geſetz dem Herrenhauſe bei deſſen Zuſammen
tritt vorgelegt werden könne wird die nächſte Sitzung 3 Leſung
der Landgemeinde Ordnung auf Montag 11 Uhr feſtgeſetzt

Schluß 22 Uhr

Ausland
OeſterreichUngarn Der Handelsminiſter empfing

am Donnerstag eine Deputation jüdiſcher Kaufleute
Galiziens unter Führung des Abgeordneten Byk Der
Miniſter gab die Zuſage er werde mit Hilfe des Auswärtigen
Amtes alles Mögliche thun um eine Milderung der
ruſſiſchen Paßmaßregeln zu erzielen Eine ähnliche Ant
wort erhielt die Deputation vom Miniſter Zaleski

Fürſt Georg Czartoryski und Graf Erwein Noſtiz
eng ſind zu erblichen Herrenhausmitgliedern ernannt
worden

Ueber die geſtrige Sitzung des Abgeordnetenhauſes
berichtet man uns aus Wien

Zum Präſidenten wurde Smolka mit 301 von 306 Stimmen
wiedergewählt und allſeitig begrüßt Zum erſten Vicepräſidenten
wird Chlumecki mit 253 von 278 Stimmen zum zweiten
Vicepräſidenten Kathrein mit 218 von 246 Stimmen ge
wählt Die Regierung brachte unter anderem die Erklärung
der einjährigen Verlängerung der Kündigungsfriſt des Handels
vertrages mit Jtalien ein

Jm ſpäteren Verlauf der Sitzung legte der Finanzminiſter
das bereits im Vorjahre eingebrachte Finanzgefetz und den
Staatsvoranſchlag für 1891 ohne Aenderung wieder vor indem
er erklärte Aenderungen wären unſtatthaft da bei ſeinem
Amtsantritt mehr als ein Monat der Gebahrungsperiode des
neuen Budgets abgelaufen und das Budgetproviſorium auf
Grund des früher eingebrachten Budgetentwurfs angenommen
worden ſei Aus dieſem Grunde träten alle noch erforderlichen
Ausgaben als Nachtragskredite auf die ſich unter den heute
eingebrachten Vorlagen befänden Der Finanzminiſter bat das
Haus die Verlängerung des Budgetproviſoriums möglichſt
ſchnell zu erledigen und ſprach die Hoffnung aus im Laufe der
Budgetberathung Gelegenheit zu weiteren Ausführungen zu
finden Lebhafter Beifall

Die Abgeordneten Jaworski u Gen Plener u Gen und
Engel u Gen beautragen die Thronrede mit einer Adreſſe
u beantworten und zur Ausarbeitung und Vorberathung des
ldreßentwurfs einen Ausſchuß von 36 Mitgliedern

Die Anträge wurden als dringlich behandelt und ohne Debatte
angenommen

ie Abg Pernerſtorfer u Gen brachten einen Antrag
ein betr die Aufhebung der Ausnahmeverordnungen für die
Gerichtsſprengel Wien Korneuburg und Wienerneuſtadt

Die Abg Sommaruga Exner Wrabetz interpellirten
den Miniſterpräſidenten Grafen Taaffe wegen der Geſetzes
vorlagen betr die Errichtung der Wiener Stadtbahn
und die Verlegung der Kaſernen

Die meiſten Wahlen ſind als giltig anerkannt 39 der
ſelben wurden dem Legitimationsausſchuſſe überwieſen

Unter den Jnitiativanträgen ſind hervorzuheben ein
Antrag Prade s auf Abſtempelung ausländiſcher
Werthpapiere ein Antrag Kindermanns auf Herab
ſetzung des Zolles auf Kaffee und Petroleum und
ein Ankrag Mauthners betr die Steuer freiheit von
Arbeiterwohnungen Unter den Nachtragskrediten
befindet ſich auch eine Kreditforderung von 10,000 Gulden zur
korporativen Patrie der Geuoſſenſchaft der
bildenden Künſtler iens an der diesjährigen
internationalen iel g in BerlinZu den diesjährigen Uebungen im Brucker Lager

HKümderTragemntemntel den Aus Ferten G
In nur neuen garantirt waschechten Mustern extra weit

ſollen im Laufe des Monats Auguſt drei Jnfanteriebataillone
aus Bosnien und der er e beigezogen werden

Ein akademiſcher Verein in Prag iſt wegen einer Zu
De rgeokundgednng an die ſtreikenden Arbeiter aufgelöſt
worden

Jtalien Jn der Deputirtenkammer kamen am
16 d die Vorgänge in New Orleans zur Sprache
Man berichtet uns darüber

Auf die Anfragen der Deputirten Marinuzzi und
Jnechini über die Vorgänge in New Orleans antwortete
der Miniſterpräſident vier der Gelynchten ſeien Jtaliener ge
weſen Erx habe von der Regierung der Vereinigten Staaten
befriedigende Verſicherungen erhalten dieſelben ſeien auch von
dem Geſandten der Vereinigten Staaten in Rom perſönlich
beſtätigt worden Rudini verlas ferner ein Telegramm des
Präſidenten der Vereinigten Staaten Harriſon an den Gouver
neur von Louiſiang in welchem Leßtterer aufgefordert wird
die Schuldigen der Juſtiz zu überliefern Neben der gericht
lichen Verfolgung der Schuldigen fuhr Rudini fort habe
Jtalien auch eine Entſchädigung für die geggebes der
Opfer verlangt Da das Vorgehen der Vereinigten Staaten
der ertheilten Zuſage nicht entſprach habe ſich Jtalien ge
zwungen geſehen die formelle Verſicherung zu verlangen daß
die Schuldigen öffentlich angeklagt werden ſollten und daß die
Entſchädigung der Hinterbliebenen im Prinzip anerkannt werde
Die Regierung der Vereinigten Staaten habe jedoch erklärt
dem nicht entſprechen zu können da die Verfaſſung ihr nicht
geeite ſich in die Angelegenheiten des Staates Louiſiana zu
miſchen

Das Grünbuch über die Miſſion Antonelli s und
die afrikaniſchen Angelegenheiten gelangte geſtern in
der Deputirtenkammer zur Vertheilung

Daſſelbe enthält u a eine Anzahl Briefe des Königs Menelik
an den König Humbert Aus den Berichten Salimbeni s und
Antonelli s geht hervor daß Menelik die Ueberſetzung des
Art 17 des Vertrages von Usſchali für unrichtig erklärt und
Schwierigkeiten bezüglich der Feſtſtellung der italieniſchen
Grenze am Mareb gemacht habe König Menelik und Antonelli
ſeien ſchließlich dahin übereingekommen daß der Art 17 in den
beiden Texten unverändert bleiben ſolle und hätten ein in
dieſem Sinne in amhariſcher Sprache abgefaßtes Schriftſtück
unterzeichnet Später habe Antonelli feſtgeſtellt daß dem
Vertrage ein Wort hinzugefügt worden ſei durch welches der
Art 17 annullirt wird Antonelli habe hierauf erklärt das
Schriſtſtück ſei von Menelik geändert und er ſei deshalb mit
den übrigen italieniſchen Vertretern abgereiſt Ein Bericht
Antonelli s vom 14 Nov 1890 ſpricht von den Umtrieben
franzöſiſcher Agenten die bis in die nächſte Umgebung des
Negus ausgedehnt worden ſeien Später wurde mitgetbeilt
daß Makonnen Antonelli als er dieſen von Choa nach Harrar
am 25 Febr d J begleitete davon verſtändigt habe daß
Frankreich dem Könige Menelik 40,000 Gewehre angeboten
habe Menelik habe zu wiederholten malen von der Nütz
lichkeit eines Einvernehmens zwiſchen England Jtalien und
Aethiopien gegenüber den Derwiſchen geſprochen Das Grün
buch ſchließt mit Briefen des Königs Menelik an den König
Humbert und den Miniſterpräſidenten di Rudini welche nach
der Abreiſe Antonelli s geſchrieben ſind und den Wunſch aus
ſprechen daß die Angelegenheiten Aethiopiens in Europa unter
Mitwirkung Jtaliens geregt würden

Frankreich Jm geſtrigen Miniſterrath theilte der
Handelsminiſier Jules Roche das Reſultat einer in den
Departements angeſtellten Enquete über den Zolltarif mit
und erklärte die Mehrheit der Generalräthe habe ſich in
einem entſchieden ſchutzzöllneriſchen Sinne ausgeſprochen
Gutem Vernehmen nach ſprach ſich der Miniſterrath für die
Ernennung des bisherigen Präfekten des Rhonedeparkements
Cambon zum Generalgouvernenur von Algier aus
Das bezügliche Dekret ſoll am Sonnabend unterzeichnet
werden Die Ernennung des Gouverneurs für Hinter
indien hat heute noch nicht ſtattgefunden Vorausſichtlich
wird der Seinedeputirte de Laneſſan auf den Poſten
berufen werden Es ſind noch die Bedingungen für die Er
nennung ſowie die Ausdehnung der civilrechtlichen und mili
täriſchen Beſugniſfe des Gouverneurs feſtzuſtellen Der Unter
ſtaatsſekretär für die Kolonien Etienne theilte dem Miniſter
rath mit den letzten Nachrichten aus dem Senegalgebiet zu
folge ſei Oberſt Archinard nach Befreiung des Königs
Thuba und Gefangennahme Rouska s in der erſten Hälfte des
Mai an ſeinen Verwaltungsſitz zurückgekehrt

Wie verlautet würde an Stelle des bisherigen Geſandten
in Kopenhagen Thomſon welcher ein höheres Amt in der
Finanzverwaltung übernehmen ſoll Graf Ormeſſon vom
Civilſtagte des Präſidenten Carnot zum Geſandten ernannt
werden

Nach einer zwiſchen dem Kriegsminiſter Frehcinet und dem
Marineminiſter Barbey erzielten Verſtändigung wurde be
ſchloſſen daß Reſerviſten auf ihr Geſuch aus dem
Laundheer unmittelbar in das Seeheer übertreten
können

Das Ergebniß der vom Miniſter Roche angeſtellten
Enquöte über die neuen Zolltarife liegt nunmehr
vor 60 Antworten ſind eingelaufen die faſt ſämmtlich mit
den Anſichten der Zollkommiſſion übereinſtimmen

Bis jetzt hat keiner der Teſtamentsvollſtrecker das Geſuch
um Beiſetzung des Prinzen Jerome Napoleon im
Jnvalidenhauſe bei der Regierung eingereicht obgleich der
Prinz einen dahingehenden ausdrücklichen Wunſch in ſeinem
Teſtament ausgeſprochen hat

Das Comite für die Organiſirung der Arbeiter
kundgebung am 1 Mai beſchloß um ſeinen revolutionären
Charakter darzuthun an das Parlament keine Abordnung aus
Paris zu entſenden und die Genoſſen in den Departements
aufzufordern in gleicher Weiſe zu verfahren

Schweiz Der Nationalrath hat mit 98 gegen 33
Stimmen den neuen Artikel der Bundesverfaſſung angenommen
welcher beſtimmt daß dem Bunde das Banknotenmonopol
zuſtehe Der Bund wird das Recht zur Ausgabe von Bank
noten einer Bank übertragen über deren Organiſation ob
Staatsbank oder Privatbank auf Aktien das Geſetz das
Nähere beſtimmen wird Eine Rechtsverbindlichkeit zur An
nahme von Banknoten kann nur in Nothlagen und bei Kriegs
zeiten ausgeſprochen werden Der Nationalrath hielt auch
in der vierten Abſtimmung daran feſt daß Bern Sitz
des Landesmuſeums werde erklärte jedoch dieſen Beſchluß
nicht als einen definitiven ſo daß ſich der Nationalrath in
der nächſten Seſſion nochmals mit der Angelegenheit zu be
faſſen haben wird

en Nach einer Mittheilung der brüſſeler Chroniquehat ſie So ritet der eng ahendeſtter zum

mr der Abwehr unberechtigter Forderungen der Arbeiter
g

Luxemburg Die Köln Ztg meldet aus Luxemburg daßder 6 t beſte die luxemburgiſchen Privat
domänen des verſtorbenen Königs echte ne an
rer über den Kaufpreis ſeien Unterhandlungen im

nge Es wird hinzugefügt die Regierung habe um die
durch das Geſetz verbotene Bildung eines Majorats zu er
möglichen der Kammer einen bezüglichen Geſetzentwurf vor
gelegt deſſen Annahme zweifellos ſei

Bulgarien Der budapeſter Nemzet meldet aus Sofia
Die bulgariſche Regierung kennt den Aufent
haltsort der vier Mörder Beltſchoffs ſie wird in
einigen Tagen in der Lage ſein dieſelben din gfeſt zu machen
Der intellektuelle Urheber des Mordes ſpielte einſt eine be
deutſame Rolle in Bulgarien er war auch bei dem Morde
anweſend Die Mörder flüchteten nach der That über Serbien
in Belgrad wartete ein Dragoman einer mit Rußland ſehr
befreundeten Macht im Bahnhofe auf die Mörder denen er
bei der Flucht an die Hand ging Jn Belgrad trennten ſich
die Attentäter jeder nach einer andern Richtung um den
Nachforſchungen der Polizei zu entgehen Der Urheber des
Mordes erhob in Semlin einen poſtlagernden Geldbrief mit
200 Rubel eben derſelbe hatte bereits vor einem halben
Jahre aus Belgrad Drohbriefe an Stambuloff und den
Redacteur der Swobada gerichtet

England Die engliſche Regierung hat die offizielle
Einladung zur Beſchickung der Weltausſtellung
in Chicago angenommen Das Fernbleiben Italiens
gilt in London als Ausdruck der Verſtimmung des italieniſchen
Kabinets über die Verſagung der verlangten Genugthuung
in der Angelegenheit von NewOrleans

Parnell telegraphirte ſeinem in den Vereinigten Staaten
wohnenden Bruder er möge ſofort nach England zurückkehren
und ſich um einen Sitz im Parlament bewerben

Jm Unterhauſe erklärte der Staatsſekretär des Jnnern
Matthews in Beantwortung einer Anfrage der von der
Polizei wegen Sittlichkeitsvergehens verfolgte Deputirte Verney
habe dem Sprecher von Paris aus telegraphiſch angezeigt daß
er als er in Jtalien von dem gegen ihn erlaſſenen Verhaftbefehl
gehört ſofort die Rückreiſe nach England angetreten habe und
am Freitag einzutreffen gedenke

Der kommandirende Admiral Frhr v d Goltz traf am
Mittwoch nachmittag in Devonport ein begab ſich an Bord
des Panzerſchiffes Kaiſer und inſpizirte das Geſchwader Der
Herzog von Edinburgh übergab dem Frhrn v d Goltz perſön
lich auf dem Kaiſer das Großkrenz des Ordens vom heiligen
Michael und heiligen Georg Abends ging das Geſchwader nach
Wilhelmshaven ab

Aſien Wie dem Reut Bur aus Nangun vom 16 d
gemeldet wird beſtand Kapitän Presgrave am 14 d ein
Gefecht mit 300 Manipuris bei Palel unweit
Thobal Der Feind wurde zurückgeworfen und durch be
rittene Jnfanterie verfolgt Die Manipuris verloren fünfzig
Todte die Engländer hatten keine Verluſte Der Zweck der
Manipuris den Stamm der Chins zur Sperrung der Straße
von ar nach Palel zu veranlaſſen wurde durch das Gefecht
vereitelt

Laut Nachrichten aus Rangun bietet das engliſche Gouverne
ment 5000 Rupien für die Ergreifung des Regenten
von Manipur

Das in Simla erſcheinende amtliche Blatt veröffentlicht
einen Nachruf für Quinton und ſeine Gefährten
und fügt hinzu zur exemplariſchen Züchtigung
der Unthat ſeien Maßregeln getroffen

Nordamerika Staatsſekretär Blaine erklärte in Be
antwortung der ihm von dem italieniſchen Ge
ſchäftsträger überreichten Note

Die vereinigten Staaten würden jeden italieniſchen Unter
thanen ſchadlos halten der durch eine Verletzung des mit
Jtalien abgeſchloſſenen Vertrages geſchädigt worden ſei Zu
nächſt handele es ſich indeſſen um die Frage ob der Vertrag
verletzt worden ſei oder nicht Der Generalprokurator habe
eine Unterſuchung über die Ermordung in NewOrleans an
geordnet Sollte ſich herausſtellen daß nach dem in den Ver
einigten Staaten geltenden Geſetz die gerichtliche Verfolgung
aufrecht erhalten werden könne ſo würde der Fall der nächſten
großen Jury unterbreitet werden wenn man aber finden ſollte
daß die gerichtliche Verfolgung nur durch die Gerichte von
Louiſiang ſtattfinden könnte würde der Präſident den Staats
behörden nur dringend rathen können die Schuldigen vor Ge
richt zu ſtellen Es werde die Pflicht der Vereinigten Staaten
ſein in Erwägung zu ziehen ob eine andere Hilfe möglich ſei
Die Vereinigten Staaten hätten keine vertragsmäßige Ver
pflichtung Leben und Eigenthum der italieniſchen Unterthanen
zu ſchützen und er glaube es könne gerechterweiſe kein Anſpruch
auf eine Entſchädigung erhoben werden wofern nicht eine frei
willige Unterlaſſung oder Nachläiſigkeit von ſeiten der Behörden
vorliege
Stanley ſchiffte ſich am Dienstag in NewYork nach

England ein Er hat für 100 in Amerika gehaltene Vor
träge 110,000 Dollars eingenommen Bei einem Jnterview
in Amerika erklärte Stanley er beabſichtige nicht nach
Afrika als Forſchungsreiſender zurückzukehren
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Halle und Amgegend
Halle 17 April

Hauptverſammlung der Freunde poſitiver Union
in der Provinz Sachſen

II

Halle 17 April
Die geſtern vormittag im unteren Saale des Stadtſchützenhauſes

abgehaltene von etwa 150 Theilnehmern beſuchte Hauptverſamm
lung wurde mit dem gemeinſchaftlichen Geſang der zwei erſten
Verſe von Komm du Glanz der Ewigkeit eröffnet Hieran
ſchloß ſich eine bibliſche Anſprache des Hrn Prof Dr Kählerberg Ev Joh 12 23 26 Nachdem dem Redner für ſeine
Worte ſeitens des Hrn Vorſitzenden P Schollmeyer Dingelſtedt
der Dank der Verſammlung geworden ſowie die ung aus

eſprochen war die Rede möchte durch Veröffentlichung in derKircht Monatsſchrift auch weiteren Kreiſen zugängig gemacht
werden gedachte der Redner des vor kurzem verſtorbenen Vor
Bern liedes Frhrn v Ende Altjeßniß deſſen Andenken die

erſammlung durch Erheben von den Sitzen ehrte Weiter
wurde noch zur Sprache gebracht daß von Erfurt aus eine
Petition vorbereitet werde welche den Zeitpunkt der Konfir
mation auf das 16 Jahr feſtſetzen und nach Verlaſſen der
Schule mit dem 14 Jahr eine Art zweijährigen Noviziats mit
der er tung des Beſuches der ſonnkäglichen Katechiſation
als Vorbereitung zur Konfirmation einführen will Zuſchriſten

Forlſetzung in der 1 Beilage

Reiche Angwahl Saubere Ausſührung

r Cattnn e o Lew m
Halle Saale
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